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Einleitung

A. Einführung

Mit der Entwicklung der Internet-Technik tauchen vielfältige neue Geschäfts-
modelle auf dem Markt auf, die unser Leben erleichtern. Hier spielt der Platt-
formbetreiber eine wesentliche Rolle, der dem Internetnutzer das Portal zur
Verfügung stellt und die technischen Voraussetzungen schafft, damit der Nutzer
die Inhalte dauerhaft oder für einen bestimmten Zeitraum abspeichern kann.
Beispiele sind eBay, Youtube, Dropbox, Facebook sowie Meinungsforen. Auf
Plattformen kann man z. B. Videos anschauen, Musik hören, Artikel kaufen und
verkaufen, Meinungen austauschen, Dateien hochladen und zum Download
anbieten. Der Service von Plattformbetreibern ist aus dem Alltag nicht mehr
wegzudenken. Wer Informationen in das Internet stellen möchte, benötigt
hierfür die Dienstleistung des Plattformbetreibers.

Doch ist die Technikentwicklung immer wieder mit rechtlichen Herausfor-
derungen verbunden. Im Zeitalter des Web 2.0 treten die Internetnutzer auf den
interaktiven Plattformen nicht wie früher nur als rein passiver Informations-
verbraucher auf, sondern auch als aktiver Informationsschöpfer.1 Eine wichtige
Eigenschaft des Internets ist, dass die Internetnutzer die Möglichkeit haben,
anonym oder unter einem Pseudonym tätig zu werden. Bei Rechtsverletzungen
ist der unmittelbare Täter somit schwer zu identifizieren und zu verfolgen,
während der Rechteinhaber sich gezwungen sieht, gegen den greifbaren Platt-
formbetreiber vorzugehen, der zwar die Rechtsverletzung nicht unmittelbar
verursacht, aber an ihr mitgewirkt hat.2 Einerseits sollen die gesetzlichen Re-
gelungen für die Rechteinhaber effektiven Rechtsschutz gewährleisten. Ande-
rerseits soll der Plattformbetreiber so exakt wie möglich abschätzen können,
welche Pflichten er im Geschäftsbetrieb erfüllen muss, um eine rechtliche In-
anspruchnahme zu vermeiden. Vor diesem Hintergrund muss der Gesetzgeber

1 Nolte/Wimmers, GRUR 2014, 16, 17.
2 Gräbig, MMR 2011, 504.
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die Interessen zwischen den Rechteinhabern und dem Plattformbetreiber
sachgerecht abwägen. Nach deutschem Recht wurde die Haftung von Platt-
formbetreibern für einen Rechtsverstoß seiner Nutzer lange Zeit über das
Rechtsinstitut der Störerhaftung behandelt. Dies wurde im Bereich des Lauter-
keitsrechts heftig kritisiert und ist von der Rechtsprechung inzwischen durch
Annahme einer täterschaftlichen Haftung wegen Verletzung einer Verkehrs-
pflicht abgelöst worden.3 In der Literatur wird teilweise befürwortet, dass die
Störerhaftung auch im Urheber- und Markenrecht verabschiedet werden und
eine einheitliche Grundlage für die Haftung wegen Mitwirkung an fremden
Rechtsverletzungen im Lauterkeits- und Immaterialgüterrecht gebildet werden
sollte.4 Strittig ist zudem, wann und inwieweit dem Plattformbetreiber eine
Haftungsprivilegierung zugute kommen soll.

Die vorliegende Arbeit will untersuchen, ob und inwieweit der Plattformbe-
treiber für urheber-, marken- und lauterkeitsrechtliche Rechtsverstöße seiner
Nutzer haften muss. In China ist der Gesetzgeber mit derselben Problematik der
Haftung von Plattformbetreibern für Rechtsverletzungen Dritter konfrontiert.
Der chinesische Gesetzgeber hat sich in Einklang mit der Entwicklung in eu-
ropäischen Ländern und den USA entschlossen, gesetzliche Regelungen zur
Behandlung der Haftung im Internet einzuführen, die jedoch einen anderen Weg
beschreiten als die Rechtsprechung in Deutschland. Dies wird im Folgenden
dargestellt und bewertet. Bezüglich der Rechtspraxis in China beschränkt sich
die Untersuchung vor allem auf urheber- und markenrechtliche Fälle. Lauter-
keitsrechtliche Aspekte werden mangels einschlägiger Rechtsprechung nur se-
kundär behandelt.

B. Gang der Untersuchung

Die Untersuchung ist in drei Teile gegliedert: Im Teil 1 werden die Grundlagen
der Haftung von Plattformbetreibern für die Mitwirkung an fremden Rechts-
verletzungen im Urheber-, Marken- und Lauterkeitsrecht in Deutschland dar-
gestellt. Zunächst werden die Störerhaftung als einheitliches Rechtsinstitut zur
Begründung der Haftung von Plattformbetreibern bei mittelbaren Rechtsver-
letzungen und ihre Entwicklung in der Rechtsprechung im Einzelnen dargelegt.
Danach wird der neue Grundsatz der täterschaftlichen Haftung wegen Ver-
kehrspflichtverletzung im Bereich des Lauterkeitsrechts dargestellt. Anschlie-

3 Goldmann in: Harte-Bavendamm/Henning-Bodewig, UWG, § 8, Rn. 422; BGH GRUR 2011,
152, 156 – Kinderhochstühle im Internet I.

4 Spindler, GRUR 2011, 101, 103; Gräbig, MMR 2011, 504, 508f. ; Köhler, GRUR 2008, 1, 7;
Leistner, GRUR-Beil. 2010, 1, 29.

Einleitung16

http://www.v-r.de/de


© 2018, V&R unipress GmbH, Göttingen
ISBN Print: 9783847108542 – ISBN E-Book: 9783847008545

ßend erfolgt eine ausführliche Auseinandersetzung mit der Frage, ob die Lehre
von der Verkehrspflicht als tragfähiger einheitlicher Grundsatz eine Täterhaf-
tung auch im Urheber- und Markenrecht begründen kann. Schließlich wird der
Umfang der Prüfungspflicht näher konkretisiert. Danach wird die Haftungs-
privilegierung von Plattformbetreibern erörtert. Zunächst werden die rechtli-
chen Rahmenbedingungen in der EU dargestellt, anschließend die allgemeinen
Voraussetzungen des TMG.

Der 2. Teil widmet sich der Verantwortlichkeit von Plattformbetreibern für
Urheber-, Marken- und Lauterkeitsrechtsverstöße Dritter nach chinesischem
Recht. Nach einer Begriffserklärung werden die bisher geltenden gesetzlichen
Regelungen vorgestellt, danach die Haftungsvoraussetzungen und ihre Rechts-
folgen. Anschließend geht es um die Haftungsbeschränkung des Plattformbe-
treibers in China. Der Fokus liegt hier auf den spezifischen Regelungen der
»Safe-Harbor-Bestimmung«.

Im letzten Teil 3 erfolgen eine abschließende Würdigung und Zusammen-
fassung.
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